
 

 

 

Wien, 2023-05-04 – Im Jahr 2022 unternahm die österreichische Wohnbevölkerung laut 
Statistik Austria 25,29 Millionen Reisen ins In- und Ausland mit mindestens einer Über-
nachtung. Davon waren 22,23 Mio. Urlaubsreisen (inkl. Verwandten- und Bekanntenbesu-
che) und 3,06 Mio. Geschäftsreisen. Der Anteil der Urlaubsreisen mit der Bahn stieg auf 
15,1 % und damit auf den höchsten Wert seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 2006.  

„In den Pandemie-Jahren haben viele aufs Reisen verzichtet oder mussten es stark einschränken. Nun ist 
die Reiselust der Österreicher:innen trotz Teuerung wieder groß: Im Jahr 2022 wurden knapp 5 % mehr 
Urlaubsreisen unternommen als vor Corona, mehr als die Hälfte davon innerhalb Österreichs“, so Statis-
tik Austria-Generaldirektor Tobias Thomas. 

Im Jahr 2022 unternahmen 5,78 Mio. österreichische Urlaubsreisende ab 15 Jahren 22,23 Mio. Urlaubsrei-
sen ab einer Übernachtung, was um 37,7 % mehr Urlaubsreisen als im Vorjahr waren und das Vorkrisenni-
veau von 2019 um 4,8 % überstieg (2021: 16,14 Mio. Urlaubsreisen; 2019: 21,21 Mio.). Die Urlaubsreisein-
tensität, also der Anteil an Personen mit mindestens einer Urlaubsreise im Jahr, lag damit bei 75,5 % der 
österreichischen Bevölkerung (ab 15 Jahren). Im Vergleich dazu war die Urlaubsreiseintensität 2021 65,6 %, 
2020 60,3 % und 2019 77,8 %.  

Höchster Anteil an Bahnurlaubsreisen seit Beginn der Aufzeichnung 
15,1 % aller Urlaubsreisen wurden im Jahr 2022 mit der Bahn unternommen, das ist eine Veränderung von 
3,9 Prozentpunkten gegenüber dem Jahr zuvor (Anteil: 11,2 %), und markiert den höchsten Anteil von Ur-
laubsreisen mit der Bahn seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 2006. Das meist genutzte Verkehrsmittel 
für Urlaubsreisen war auch 2022 mit einem Anteil von 64,0 % der Pkw. Im Vergleich zu den beiden pande-
miegeprägten Jahren 2021 (73,3 %) und 2020 (77,2 %) ging der Anteil der Urlaubsreisen mit dem Auto je-
doch zu Gunsten der Bahn und des Flugzeugs (14,2 % der Urlaubsreisen) zurück.  

Mehr als die Hälfte aller Urlaubsreisen wurden im Inland verbracht 
Trotz einer Zunahme der Auslandsurlaubsreisen im Vergleich zu 2021 um 61,1 %, verbrachten die Österrei-
cher:innen mit 11,65. Mio. Urlaubsreisen mehr als die Hälfte (52,4 %) ihrer Urlaubsreisen im Inland. Davon 
waren fast drei Viertel (72,2 %) Kurzurlaubsreisen mit ein bis drei Übernachtungen. Die am meisten bereis-
ten Bundesländer waren die Steiermark (19,9 % der Inlandsurlaubsreisen), gefolgt von Salzburg (14,9 %) 
und Niederösterreich (13,9 %).  

Insgesamt führten 10,58 Mio. Urlaubsreisen ins Ausland, wovon knapp zwei Drittel (65,1 %) vier oder mehr 
Übernachtungen dauerten. Die beliebtesten Auslandsurlaubsreisedestinationen 2022 waren Italien 
(23,4 %), Deutschland (14,0 %) und Kroatien (12,8 %). Auch Fernreisen außerhalb Europas und der Türkei 
nahmen 2022 wieder zu: Deren Anteil lag 2021 noch bei 2,1 % und ist 2022 auf 6,4 % gestiegen (2019: 
8,6 %).  

Erholung als häufigstes Motiv für eine Urlaubsreise  
Im Jahr 2022 war für die österreichische Bevölkerung (ab 15 Jahren) die Erholung bei mehr als einem Drittel 
(34,2 %) der Urlaubsreisen der Hauptgrund für eine Reise. An zweiter Stelle lag mit 27,6 % aller Urlaubsrei-
sen der Besuch von Verwandten- und Bekannten, gefolgt vom Aktivurlaub (17,2 %). Im Vergleich zu den 
Pandemie-Jahren 2020 und 2021 waren auch Urlaube zum Zweck der Kultur, Besichtigung und Shopping, 
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Städtetrips oder Rundreisen wieder beliebter: Deren Anteil lag 2022 bei 14,4 %, im Vergleich zu 9,1 % in 
2021 bzw. 6,8 % in 2020.  

Fast ein Viertel aller Österreicher:innen machte 2022 keine Urlaubsreise  
24,5 % der österreichischen Wohnbevölkerung ab 15 Jahren unternahmen 2022 keine Urlaubsreise im In- 
oder Ausland mit Übernachtung; das entspricht 1,87 Mio. Personen. Den geringsten Anteil an Nichtreisen-
den hatte Vorarlberg mit 17,0 %, den höchsten Anteil Burgenland mit 29,9 %, knapp gefolgt von Kärnten 
mit 29,5 %. 2021 hatte der Anteil der Nichtreisenden bei 34,4 % (bzw. 2,60 Mio. Personen) gelegen, 2019 
bei 22,2 % (1,66 Mio. Personen). 

Mehr als die Hälfte (58,1 %) der Nichtreisenden gab als Grund für das Nichtreisen an, keine Beweggründe 
zum Verreisen zu haben. Von fast jeder dritten Person wurden „gesundheitliche Gründe oder einge-
schränkte Mobilität“ (32,2 %) als Nichtreise-Grund genannt. „Finanzielle Gründe“ spielten bei 28,4 % der 
Nichtreisenden eine Rolle. Zeitmangel aufgrund von familiären Verpflichtungen wurde von 25,4 % der Be-
fragten genannt; Zeitmangel aufgrund von beruflichen Verpflichtungen von 25,0 %.  

Das Thema „Sicherheit“ (14,5 % der Nichtreisenden gaben diesen Grund an) spielte im Jahr 2022 nach wie 
vor eine Rolle, im Vorpandemiejahr 2019 lag der Wert deutlich darunter (6,6 %).  

Mehr Geschäftsreisen als im Vorjahr, aber weiterhin deutlich unter Vorkrisenniveau 
Im Jahr 2022 verreisten die Österreicher:innen 3,06 Mio. mal zu geschäftlichen Zwecken, was 43,5 % mehr 
als im Vorjahr sind, aber dennoch um 15,6 % unter dem Niveau vom Vorkrisenjahr 2019 liegt (2021: 
2,13 Mio. Geschäftsreisen; 2019: 3,63 Mio.). 57,8 % der Geschäftsreisen führten ins Inland und jede Fünfte 
Inlandsgeschäftsreise war nach Salzburg (20,5 %). Von den 1,29 Mio. Geschäftsreisen ins Ausland wurden 
41,6 % der Reisen nach Deutschland getätigt.   

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zum Reiseverhalten der österreichischen Wohnbevöl-
kerung finden Sie auf unserer Website.  

Merkmale von Urlaubs- und Geschäftsreisen von 2019 bis 2022  

 2019 2020 2021 2022 

Anteil der Personen mit mindestens einer Urlaubsreise an der 
Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren (in %)     

Insgesamt 77,8 60,3 65,6 75,5 

Anteil der Personen mit mindestens einer Geschäftsreise an der 
Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren (in %)     

Insgesamt 19,5 10,2 11,7 15,0 

Anzahl Urlaubs- und Geschäftsreisen (absolut in 1 000)     

Urlaubsreisen 21 207,50 12 653,50 16 144,60 22 229,15 

Geschäftsreisen 3 629,90 1 698,40 2 134,60 3 063,11 

Insgesamt 24 837,40 14 351,90 18 279,20 25 292,26 

Urlaubsreisen nach In- und Ausland (absolut in 1 000)     

Inlandsurlaubsreisen 11 130,80 9 377,40 9 576,90 11 649,22 

Auslandsurlaubsreisen 10 076,80 3 276,20 6 567,70 10 579,93 

Insgesamt 21 207,50 12 653,50 16 144,60 22 229,15 

Urlaubsreisen nach In- und Ausland (Anteile in %)     

Inlandsurlaubsreisen 52,5 74,1 59,3 52,4 

Auslandsurlaubsreisen 47,5 25,9 40,7 47,6 

Nach Dauer der Urlaubsreisen (absolut in 1 000)     

Urlaubsreisen mit 1–3 Nächtigungen 11 323,9 7 640,4 8 778,1 12 099,15 

Urlaubsreisen mit 4 oder mehr Nächtigungen 9 883,7 5 013,1 7 366,5 10 129,99 

Insgesamt  21 207,5 12 653,5 16 144,6 22 229,15 

Nach Dauer der Urlaubsreisen (Anteile in %)     
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 2019 2020 2021 2022 

Urlaubsreisen mit 1–3 Nächtigungen 53,4 60,4 54,4 54,4 

Urlaubsreisen mit 4 oder mehr Nächtigungen 46,6 39,6 45,6 45,6 

Nach Organisation der Urlaubsreisen (Anteile in %)     

Privat 75,1 85,5 84,0 73,8 

Reisebüro bzw. -veranstalter 24,9 14,5 16,0 26,2 

Nach Urlaubsreisemotive (Anteile in %)     

Erholungsurlaub 30,1 26,8 31,7 34,2 

Aktivurlaub 18,4 25,1 18,2 17,2 

Verwandten-/Bekanntenbesuch 26,7 34,9 33,5 27,6 

Kultur, Besichtigung, Städteurlaub, Shopping, Rundreise 16,0 6,8 9,1 14,4 

Sonstige Urlaubsreisezwecke  8,7 6,5 7,5 6,5 

Top-Auslandsurlaubsreiseziele in 2022 (Anteile in %)     

Italien (inkl. Vatikan, San Marino) 20,9 21,9 28,2 23,4 

Deutschland 16,6 23,5 17,4 14,0 

Kroatien 9,6 7,1 12,5 12,8 

Spanien (inkl. Andorra, Gibraltar)  5,7 3,6 4,6 5,2 

Griechenland 5,6 2,7 7,1 4,9 

Fernreisen1 8,6 5,6 2,1 6,4 

Sonstige Reiseziele 33,0 35,6 28,1 33,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA; Reiseverhalten. – Rundungsfehler wurden nicht ausgeglichen.  
1) Urlaubsreisen außerhalb von Europa und der Türkei. 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Statistik Austria führt vierteljährlich Stichprobenerhebungen 
durch, deren Ziel es ist, das Reiseverhalten der in Österreich wohnhaften Bevölkerung ab 15 Jahren abzubil-
den. Jedes Quartal werden im Rahmen dieser Erhebung rund 3 500 im Inland wohnhafte Personen ab 15 Jah-
ren (Nettostichprobe) telefonisch (CATI) und via Webfragebogen (CAWI) befragt. Die Teilnahme an der Erhe-
bung ist freiwillig. Der Auswahlrahmen für die proportional geschichtete Stichprobe ist das Zentrale Melde-
register (ZMR). Die zu erhebenden Daten betreffen Urlaubs- und Geschäftsreisen mit mindestens einer Über-
nachtung sowie Tagesreisen. Daten zum Reiseverhalten der österreichischen Bevölkerung sind bereits seit 
dem Berichtsjahr 1969 verfügbar.  

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich an:  
Rebecca Daul, Tel.: +43 1 711 28-8168, E-Mail: rebecca.daul@statistik.gv.at 
Peter Laimer, Tel.: +43 1 711 28-7849, E-Mail: peter.laimer@statistik.gv.at  

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
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